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Organisation
Prof. Dr. Bernd Kasper, Ärztlicher Geschäftsführer
Cornelia Sauer
Interdisziplinäres Tumorzentrum Mannheim ( ITM )
Tel. :	 0621 | 383 – 38 94
Fax. :	 0621 | 383 – 60 18
E-Mail:	 onkologischer-arbeitskreis@umm.de

Cornelia Oslow
Klinik für Urologie
Tel. :	 0621 | 383 – 12 59
Fax. :	 0621 | 383 – 14 52
E-Mail:	 cornelia.oslow@umm.de

Universitätsmedizin Mannheim
Theodor - Kutzer-Ufer 1 – 3
68167 Mannheim

Termin
Samstag, 25.11.2017, 10 : 00 – 17 : 00 Uhr

Tagungsort
Ignaz-Holzbauer-Saal (Variohalle), Rosengarten Mannheim
Zugang über Haupteingang Rosengarten
Zugang über Tiefgarage Wasserturm Verbindungskanal 
zum Rosengarten

Deutsche ILCO e. V.
Prof. Dr. Patrick Schloss | Tel.: 0621 – 79 01 147
E-Mail: patrick.schloss@zi-mannheim.de
Die Deutsche ILCO e.V. setzt sich als Selbsthilfeorganisation 
für Menschen ein, die an Darmkrebs erkrankt sind, oder ein 
Stoma haben. Wir sind auch für Angehörige da.

DSL-Selbsthilfegruppe  „Schmerz lass nach!“ 
Weinheim und Mannheim

Marianne Simon | Tel.: 06201 – 60 49 410
E-Mail: info@schmerz-lass-nach-weinheim.de
Chronische Schmerzen verändern das Leben. Wir tauschen 
uns über Möglichkeiten aus, wie Betroffene und Angehörige 
besser damit zurecht kommen und wo sie Hilfe bekommen 
können.

Frauenselbsthilfe nach Krebs e. V. 
Gruppe MA-Vogelstang und Mannheim Mitte

Cornelia Bajohr-Vieweg (Gruppe MA-Vogelstang) |  
Tel.: 0621 – 70 54 54
E-Mail: c.bajohr-vieweg@frauenselbsthilfe-bw.de
Krebskranke helfen Krebskranken
„Auffangen-Informieren-Begleiten“

Gesundheitstreffpunkt Mannheim e. V. 
Gesundheitstreffpunkt Mannheim e. V. | Tel.: 0621 – 33 91 818
www.gesundheitstreffpunkt-mannheim.de
Beim Gesundheitstreffpunkt e. V. können Sie sich zu Selbst-
hilfegruppen in Mannheim informieren und beraten lassen. 
Unsere Patientenberatung informiert und berät Sie zu medi-
zinischen Fragen und zur Patientenverfügung.

Lebertransplantierte Deutschland e. V.  
Kontaktgruppe: Mannheim

Gaby Winter | Tel.: 0621 – 97 66 56 61
E-Mail: gaby.winter@lebertransplantation.de
SHG für alle Lebererkrankungen, Wartepatienten, Transplan-
tierte, Angehörige und Interessierte. Treffen: Letzer Mitt-
woch im Monat von 9:30 – 12:00 Uhr, Universitätsklinikum 
Mannheim, Haus 16, Ebene 1, Leberambulanz

Leukämie- & Lymphom- Hilfe (LLHM-Rhein-Neckar)
Christa Knebel | Tel.: 06222 – 10 33
E-Mail: info@llhm-rhein-neckar.de
Wir wollen Mut machen, dass man trotz bösartiger Erkran-
kung Lebensqualität erhalten kann. Angst gemeinsam 
überwinden.

 

Netzwerk Männer mit Brustkrebs e. V.
Peter Jurmeister | Tel.: 07232 – 79 463 | Fax: 07232 – 37 27 03
E-Mail: p.jurmeister@brustkrebs-beim-mann.de
Das Netzwerk Männer mit Brustkrebs ist die einzige Patien-
tenvertretung speziell für Männer mit dieser bei ihnen sehr 
seltenen Erkrankung. Es bietet eine bundesweite Patienten-
vernetzung und halbjährliche Treffen der Betroffenen.

SHG Angehörige von Menschen mit Depressionen
Bianca Beyer | Tel.: 0621 – 79 57 07
E-Mail: avmd@sh-mannheim.de
Wir Angehörige unterstützen einander durch teilnehmendes 
Zuhören. Durch den Erfahrungsaustausch bekommen wir 
Rückhalt und gewinnen neue Einsichten.

SHG für Lungenkrebskranke und deren Angehörige  
in der Metropolregion Rhein/ Neckar

Annette Hans | Tel.: 0162 – 77 86 609
E-Mail: annette.hans@live.de | www.lungenkrebs-bw.de
Unsere Selbsthilfegruppe ermöglicht Lungenkrebskranken und 
deren Angehörigen sich auszutauschen und über ihre Ängste 
zu sprechen. Profitieren Sie von den Erfahrungen anderer.

SHG Prostatakrebs Rhein-Neckar e. V.
Günter Kupke | Tel.: 0621 – 12 85 52 39
E-Mail: shg.pros.rn@web.de
Die Selbsthilfegruppe für vom Prostatakrebs Betroffene und 
Ihre Angehörigen

SOS-Desmoid e. V.
Manuela Kusterer | Tel.: 01727 – 29 06 65
E-Mail: mkusterer@sos-desmoid.de | www.sos-desmoid.de
Unsere wichtigsten Ziele: Ansprechpartner für Betroffene und 
Angehörige sein | Kontakte zwischen Betroffenen ermögli
chen | Informationen zur Erkrankung zugänglich machen |  
Austausch und Zusammenarbeit mit medizinischen Experten 
fördern | -Internationale Kontakte zu anderen Patientenorgani-
sationen herstellen

T.U.L.P.E. e. V. Bundes-Selbsthilfeverein für Hals-,  
Kopf- und Gesichtsversehrte

Klaus Elfner | Tel.: 06224 – 76 188 | Fax: 06224 – 73 337
E-Mail: klaus.elfner@web.de
Unsere Selbsthilfegruppe hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Menschen mit Defekten im Kopf- und Halsbereich zu beraten 
und zu unterstützen. Sei es durch angeborene Fehlbildungen 
oder durch Tumorerkrankungen verursachte Gesichtsverän-
derungen.

Aussteller extern
APH Mannheim, Ambulanter Pflegedienst
ASB Hospizwerk, Mannheim
Krebsinformationsdienst (KID) des DKFZ
Psychosoziale Krebsberatungsstelle Nordbaden
SYNLAB MVZ Humangenetik Mannheim

Aussteller intern, UMM
DC Therapie 
    Physio / Ergo / Massage
Förderverein der Palliativstation am Universitätsklinikum 
Mannheim e.V
Interdisziplinäres Tumorzentrum Mannheim
Palliativstation 17-3 UMM
Pflegeservicezentrum der UMM
Tagestherapiezentrum am ITM

Spenden
Beier GmbH & Co. KG
Mannheimer Parkhausbetriebe GmbH 
Otto Blumen GmbH

Teilnehmende Selbsthilfegruppen

AdP e.V. Bauchspeicheldrüsenerkrankte
AdP – Arbeitskreis der Pankreatektomierten e. V.
Regionalgruppe
Hans Berg |Tel.: 06252 – 79 68 90
E-Mail: adp.berg@web.de
Wir helfen Patienten, die an der Pankreas-Bauchspeichel-
drüse erkrankt sind im Umgang mit der Erkrankung und 
deren Folgen.

Bezirksverein der Kehlkopflosen und Kehlkopfoperierten  
Heidelberg-Mannheim e. V.

Karl-Heinz Strauß | Tel.: 0621/ 706961
E-Mail: strauss2702@arcor.de

BRCA-Netzwerk – Hilfe bei familiärem Brust- 
und Eierstockkrebs e.V. 

Anne Müller | Tel.: 0176 –42 50 73 88
E-Mail: anne.mueller@brca-netzwerk.de
www.brca-netzwerk.de
BRCA -> Betroffene Reden - Chancen Aktiv nutzen. Wir 
bieten Hilfe an für Betroffene mit einer familiären Bela-
stung für Brust- und Eierstockkrebs. Gehöre ich zu einer 
Hochrisikofamilie, soll ich einen Gentest machen? Ziel ist 
der Austausch untereinander sowie Wissensvermittlung. 

Gesundheit trotz (t) Alter
Leben trotz (t) Krebs

Individualisierte Spitzenmedizin
25. November 2017

Rosengarten Mannheim
Schirmherr: Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz
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Gesundheitstag der
Universitätsmedizin
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Lebensqualität trotz ( t ) Krebs –  
Was kann ich selber dazu beitragen ?

Der zweite Themenblock möchte mit aufzeigen, dass eine 
Krebsdiagnose durchaus Heilungschancen bieten kann oder 
zumindest der Aspekt einer guten Lebensqualität miteinbe-
zogen wird. Viele Menschen fürchten sich vor allem davor, mit 
Erhalt dieser Diagnose die Kontrolle über ihr Leben und ihre 
Selbstbestimmung zu verlieren. Wir möchten mit unseren 
Vorträgen dazu beitragen, sachliche Information zu moder-
nen Therapieansätzen zu geben und dem Patienten Möglich-
keiten aufzuzeigen, den Therapieverlauf aktiv zu unterstüt-
zen.

 
 
 
Moderation: Sascha Spataru
Die Vorträge dauern jeweils ca. zehn Minuten.  
Im Anschluß daran gibt es ein zehnminütiges Gespräch mit dem Publikum.

13 : 15	 Wie fördert richtige Bewegung die Lebensqualität ?
Prof. Dr. med. Frederik Wenz 

13 : 35	 Wie kann ich Angst, Druck und Schuldgefühle  
überwinden ? 
Prof. Dr. med. Martin Bohus 

13 : 55	 Müdigkeit, körperliche Schwäche und ungewollter 
Gewichtsverlust – ernstzunehmende Symptome ? 
Prof. Dr. med. Wolf-Karsten Hofmann 

14 : 15	 Hospiz – Was bedeutet das ?
Dr. med. Jarmila Reissfelder 

14 : 35	 Wie hilft mir eine Selbsthilfegruppe
Günther Kupke

15 : 00 – 15 : 30 Pause

Individualisierte Spitzenmedizin 

Im dritten Themenblock präsentiert sich die UMM als uni-
versitäres Großstadtkrankenhaus, das sich den Herausfor-
derungen und Bedürfnissen einer heterogenen Gesellschaft 
stellen muss. Die UMM ist ein Krankenhaus der universitären 
Maximalversorgung und arbeitet stets mit den neuesten, in-
novativen Behandlungsmethoden in allen medizinischen 
Fachrichtungen. Darüber möchten wir Sie informieren. Ob 
radiologische Diagnostik, neueste Medizintechnik in der 
Bestrahlung, der geplante Neubau des Krebszentrums mit 
einer neuen Knochenmarks- und Transplantationseinheit 

– alle diese und noch weitere Projekte dienen dazu, den Spit-
zenplatz unter den universitären Versorgungszentren weiter 
auszubauen.

Moderation: Prof. Dr. med. Maurice Stephan Michel
Die Vorträge dauern jeweils ca. zehn Minuten.  

15 : 30	 Neues aus der Bildgebung 
Prof. Dr. med. Stefan Schönberg

15 : 40	 Neue Behandlungsmethoden beim Schlaganfall 
Prof. Dr. med. Michael Platten

15 : 50	 Neue Einheit für Stammzelltransplantation  
an der Universitätsmedizin Mannheim
Prof. Dr. med. Wolf - K. Hofmann

16 : 00	 Neue Operationsverfahren in der Gynäkologie 
Prof. Dr. med. Marc Sütterlin

16 : 10	 Personalisierte Diagnostik in der Onkologie  
( OncoBEAM ) 
Prof. Dr. med. Michael Neumaier

16 : 20	 Neue Therapieverfahren in der HNO
Prof. Dr. med. Nicole Rotter

16 : 30	 Neue Operationsverfahren am Gehirn
Prof. Dr. med. Daniel Hänggi

16 : 40	 Moderne Medizintechnik für die Patienten  
in der Strahlentherapie 
Prof. Dr. med. Frederik Wenz 

16 : 50	 Zukunftsoffensive Urologie
Prof. Dr. med. Maurice Stephan Michel

Referenten und Moderatoren 

Prof. Dr. med. Martin Bohus
Institut für Psychiatrische und Psychosomatische Psychotherapie, 
Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, Mannheim

Priv.-Doz. Dr. med. Heinrich Burkhardt
IV. Med. Klinik, Geriatrie, UMM

Prof. Dr. med. Matthias Ebert
 II. Med. Klinik, Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie UMM

Dr. Ulrike Freundlieb
Bürgermeisterin Dezernat III. Stadt Mannheim

Prof. Dr. med. Lutz Frölich
Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, Mannheim

Priv.- Doz. Dr. med. Maria Gaiser
Klinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie, UMM

Prof. Dr. med. Daniel Hänggi
Neurochirurgische Klinik, UMM

Prof. Dr. med. Wolf - K. Hofmann
III. Med. Klinik, Hämatologie und Internistische Onkologie, UMM

Günther Kupke
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs Rhein Neckar e. V.

Waltraud Kirsch - Mayer
Journalistin, Mannheim

Prof. Dr. med. Maurice Stephan Michel
Klinik für Urologie, UMM

Prof. Dr. med. Michael Neumaier
Institut für Klinische Chemie, UMM

Prof. Dr. med. Michael Platten
Neurologische Klinik, UMM

Dr. med. Jarmila Reissfelder
Fachärztin für Anästhesie und Schmerztherapie, Heidelberg

Prof. Dr. med. Nicole Rotter
Hals-Nasen-Ohren Klinik, UMM

Prof. Dr. med. Hanns - Peter Scharf
Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum, UMM

Prof. Dr. med. Stefan Schönberg
Institut für Klinische Radiologie und Nuklearmedizin, UMM

Sascha Spataru
Journalist, spataru.consulting, Heidelberg

Prof. Dr. med. Marc Sütterlin
Frauenklinik, UMM

Prof. Dr. med. Frederik Wenz
Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie, UMM

Gesundheit trotz ( t ) Alter –  
Gesund und jung alt werden

Der erste Themenblock befasst sich mit dem Thema Alter und 
Gesundheit. Zwei Zustände, die sich nicht zwangsläufig aus-
schließen müssen. Wie schaffen wir es, mit einer immer hö-
heren Lebenserwartung so lange wie möglich gesund, vital 
und selbständig zu bleiben ? Eine Frage, die sich viele Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte stellen. Um es gleich vor-
weg zu nehmen: Eine Zauberpille gibt es leider nicht, aber 
jede Menge Möglichkeiten, aktiv dazu beizutragen, seine 
mentale und körperliche Gesundheit zu stärken.

10 : 00	 Grußworte der Stadt Mannheim
Bürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb

Moderation:  Waltraud Kirsch - Mayer
Vorträge 10 Minuten. 
Im Anschluß daran gibt es ein zehnminütiges Gespräch mit dem Publikum.

10 : 10	 Wie ernähre ich mich wirklich gesund ?
Prof. Dr. med. Matthias Ebert

10 : 30	 Wie halte ich meinen Bewegungsapparat fit ?
Prof. Dr. med. Hanns - Peter Scharf

10 : 50 	 Wie fördere ich meine psychische Gesundheit ?
Prof. Dr. med. Martin Bohus

11 : 10	 Wie halte ich meine Haut jung und gesund ?
Priv.- Doz. Dr. med. Maria Gaiser 

11 : 30	 Wie geht Gedächtnisvorsorge ?
Prof. Dr. med. Lutz Frölich

11 : 50	 Was kann Altersmedizin
Priv. - Doz. Dr. med. Heinrich Burkhardt

12 : 15 – 13 : 15 Pause

Grußwort 
Sehr geehrte Damen und Herren,

Information und Dialog zwischen Patient und Arzt sind 
eine wichtige Voraussetzung für eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. Der Gesundheitstag der Universitätsmedi-
zin Mannheim setzt dieses Jahr den Fokus auf gesundes 
Altern, Lebensqualität bei Krebs und Vorstellung neuer Be-
handlungsmethoden. Die UMM als universitäres Großstadt-
krankenhaus sieht sich als modernes Behandlungs- und For-
schungszentrum für die  Menschen unserer Stadt und dem 
Umland, mit allen Herausforderungen, der sich unsere hete-
rogene Stadtgesellschaft stellen muss.

Neueste Bildgebungsverfahren, unter anderem entwickelt 
mit hier ansässigen Medizintechnik-Instituten auf unserem 
UMM-Campus, bieten Patienten innovative technische Mög-
lichkeiten direkt von der Entwicklung hin zur Anwendung.

Wir stellen Ihnen neue, schonende Operationsverfahren vor, 
informieren Sie über die neue Einheit für Stammzelltrans-
plantation und personalisierte Diagnostikverfahren. 

Wichtig ist uns bei der Programmgestaltung vor allem auch 
der Dialog zwischen Ihnen und den Referenten. Hier haben 
Sie die Möglichkeit, direkt im Anschluss an die Vorträge Fra-
gen zu stellen, die Sie beschäftigen und vielleicht schon lan-
ge von einem Spezialisten beantwortet wissen wollten.

 Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Prof. Dr. F. Wenz
Ärztlicher Direktor der UMM  

Direktor der Klinik für  
Strahlentherapie, Sprecher ITM

Prof. Dr. B. Kasper
Ärztlicher Geschäftsführer 

ITM 
Universitätsmedizin Mannheim

Prof. Dr. M.S. Michel
Direktor der Klinik für Urologie


